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5. (Konvergenz des Polygonzug-Verfahrens)

Gegeben sei das Anfangswertproblem

y′ = t− t3, y(0) = 0 .

Zur Schrittweite h sollen mit dem Polygonzug-Verfahren Näherungswerte u` = uh(t`) für
y(t`), t` = `h, berechnet werden.

a) Geben Sie y(t`) und u` explizit an und

b) zeigen Sie, dass an jeder Stelle t der Fehler für h = t/n→ 0 geben Null konvergiert.

6. (Verbessertes Verfahren von Euler–Cauchy)

Wenden Sie für das lineare AWP

u(t0) = α, u′(t) = A(t)u(t) + b(t), t ∈ [t0, t0 + T ] ,

das verbesserte Verfahren von Euler–Cauchy an und schreiben es in der Form

uh(t0) = αh, uh(t+ h) = Ch(t)uh(t) + hdh(t), t ∈ I ′h .

Geben Sie Ch(t) und dh(t) mit Hilfe von A(t) und b(t) an.

7. (Lineare Einschrittverfahren)

Zeigen Sie (durch vollständige Induktion), dass sich die Lösung des linearen Einschrittver-
fahrens

um+1 = Cmum + h dm,m = 0, . . . , N − 1 ,

explizit darstellen läßt als

um+1 =

m∏
ν=0

Cνu0 + h

m∑
µ=0

m∏
ν=µ+1

Cνdµ, m = 0, . . . , N .

Hierbei ist nach Definition
m∏
ν=n

Cν = Cm
m−1∏
ν=n

Cν für m > n,
n∏

ν=n
Cν = Cn,

m∑
ν=n

Cν = 0 und
m∏
ν=n

Cν = I, falls n > m.


